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Geistliches Wort  

Du stellst meine F¿Çe auf weiten Raum é (Psalm 31,9) 

 

Liebe Gemeinde, 

am Strand der Ostsee habe ich einen bunten Papierdrachen 

gesehen. Ein kleiner Junge ließ ihn im Wind hin und her 

tanzen. Fasziniert sah ich zu und erinnerte mich an meine 

Kindheit, als wir in der Schule zusammen einen großen 

Drachen aus Zeitungspapier und Leisten bauten. Auf ei-

nem Stoppelacker an einem Augusttag ließen wir ihn dann 

steigen. Sonne und Wolken wechselten sich am Himmel ab 

und ein kräftiger Wind blies. Ich rannte mit aller Kraft los, 

die Schnur straffte sich und der Drachen hob sich in die 

Luft. Immer mehr Schnur musste ich abwickeln. Dort oben 

flog er. Er war schon ganz klein. War er nicht schon fasst in den Wolken? Plötzlich 

erfasste ihn eine Windböe und er geriet ins Trudeln. Ich musste laufen und die Schnur 

aufwickeln. Jetzt gewann er wieder an Höhe. Wir hatten es geschafft. Wieder stand er 

ruhig im Wind. Als ich jetzt dem Drachen zusah, war dies wie ein Ausflug in die Kind-

heit. Ich fühlte die Spannung wieder und war mit den Augen dort oben bei dem Dra-

chen in der Luft. Ich lebte im Augenblick und fühlte mich lebendig. 

 

ĂGott, du stellst meine F¿Çe auf weiten Raum.ñ Das beteten Menschen im Psalm 31 

inmitten von Bedrängnis. Bis heute atmet dieses Wort die Luft der Freiheit. Gott gibt 

genügend Raum. Weiter Raum ï das ist Licht und Luft. Spielraum. Ich darf diesen 

Raum nutzen, ihn entdecken. Mitten im Alltag gibt es diese Freiräume ï wenn es mir 

gelingt im Augenblick zu leben, wenn ich ganz bei der Sache bin. Dann bin ich offen 

für die Momente unbeschwerten Glücks. Offen für die Erfahrung von Weite, die Gott 

schenkt. Wenn Gott meine Füße auf weiten Raum stellt, dann brauche ich diesen Raum 

durch meine Sorgen nicht wieder klein zu machen. Ich kann diese Weite dankbar genie-

ßen. Trotzdem fühle ich mich manchmal wie eingeschlossen und bedrängt von Pflich-

ten. Dann türmen sich die Anforderungen wie ein Berg auf. Es wird eng. Dann wünsche 

ich mir die Weite um mich herum. 

 

Mir tut die Erinnerung an das Drachensteigen gut. Ich trete heraus aus dem Haus der 

Sorgen unter Gottes weiten Himmel. Ich atme tief durch. Ich sehe hinauf zu einem 

Punkt weit über meinem Leben. Ich finde einen guten Gedanken, vielleicht dieses Wort 

aus der Bibel, das so tapfer über meinem Leben schwebt, wie ein Drachen. Es ist, als 

hielte ich eine Schnur in der Hand. Du stellst meine Füße auf weiten Raum. Das ist ein 

Wort wie ein lustiger Drachen. Ich spüre die Kraft, mit der es mich zu sich hinauf zie-

hen will. 

 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Zeit. 

Ihr Prädikant Peter Körner 
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Eindrücke vom Gemeindefest 2011  

Herzhaftes gab´s am Grill  

Herzlichen Dank den Leuten am Zapfhahn  

Leute eilt herzu zum Stand der EJSA  

ein herzlicher und herzhafter Gottesdienst  

mit Posaunenchor und Rappelkiste  

Eine Kirchenvorsteherin zeigt Herz  

Einfach zum herzen dieses Gesicht  
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Bei der Mahnwache im Frühjahr für den Atomausstieg nahmen auch regelmªÇig Mit-

glieder der Kirchengemeinde Heilig Geist teil. - Mit Bedauern und Beunruhigung nahm 

der Kirchenvorstand Kenntnis von der Kündigung des Gestellungsvertrags der Zehlen-

dorfer Schwestern am Krankenhaus Rothenburg. - Im Sommer tagte die Dekanatssyno-

de zur Umgestaltung der Pfarreien in der Landeskirche ab 2013, hier nat¿rlich konkret 

zur Umgestaltung im Dekanat Rothenburg. Das betrifft auch die Gemeinde Heilig Geist, 

deren Pfarrei-Gebiet sich voraussichtlich um die Gemeinden Leuzenbronn und Betten-

feld erweitern wird. ï Im Oktober wird sich der Kirchenvorstand auf ein Klausurwochen-

ende auf dem Hesselberg begeben. ï Am 27. Oktober finden die Ökumenekonferenz der 

Kirchenvorstände St. Jakob und Hl. Geist und des Pfarrgemeinderats St. Johannis im 

Jakobsschulhaus statt. Das Thema wird ĂSonntagsheiligungñ sein. - Zwischen Weihnach-

ten und dem 6. Januar soll es einen Krippenweg in Rothenburg geben. Der Rothenbur-

ger Tourismus Service erstellt hierzu ein kleines Faltblatt, das Einheimische und Besu-

cher zu Krippen in den Rothenburger Kirchen, aber auch an anderen Orten leiten wird. 

Eine Station auf diesem Weg wird auch die Krippe in unserer Heilig Geist-Kirche sein. 

Der Kirchenvorstand bedankt sich bei all jenen, die bereits ihr Kirchgeld  f¿r das Jahr 

2011 ¿berwiesen haben. Dies Geld verbleibt ja gªnzlich in unserer Gemeinde und soll 

neben den laufenden Ausgaben insbesondere einem neuen Teppich in unserer Kirche, der 

energetischen Sanierung des Pfarr- und Gemeindehauses als auch der Arbeit an und mit 

Kindern, Jugendlichen, jungen und älteren Erwachsenen zugute kommen. Diejenigen, 

die das Kirchgeld noch nicht überwiesen haben, können das noch tun auf das Konto  195 

412 bei der Sparkasse Rothenburg BLZ 765 518 60 unter dem Stichwort ĂKirchgeld 

2011ñ. Herzlichen Dank Ihnen allen! 

Am Sonntag 5. Juni feierten Ihre Silberne 

Konfirmation  in der Rothenburger Heilig 

Geist-Kirche: Sabine Adlfinger geb. Latter-

mann, Nicole Pester, Melanie Thums geb. 

Vorlaufer, Monika Wolf, Tim Dehner und 

Matthias Korwitz. Mit auf dem Foto die Pfar-

rer Hansjörg Meyer und Ulrich Winkler.  

Am Sonntag 17. Juli feierten in der Heilig 

Geist-Kirche ihre Goldene Konfirmation: 

Gerhardt Heidenreich, Elsbeth Fließer geb. 

Ehler, Gisela Hoffmann, Leopoldine von 

Bonin geb. Schwarz und Ursula Zippel geb. 

Stattmann. 

Aus dem Kirchenvorstand  
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Seniorentreff  

Jeden 3. Freitag im Monat  

von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

Gemeindesaal Heilig Geist,  

Rossmühlgasse 5 

Andacht, Kaffee trinken, und wechselnden Themen 

mit Else Freund, Elsbeth Klemm, Helga Kremer, 

Margot Schleier und Ulrike Straub 

Termine von September bis November  
16. September:  

Eine Reise in die Türkei ï Diavortrag von Helmut Meier (CVJM)  

07. Oktober: Halbtagesausflug nach Schloss Virnsberg (Flachslanden / 

Mittelfranken): Führung durch das Schloss durch Baron von Eyb, anschlie-

Çend Kaffee und Kuchen, zudem Besuch des ĂHeiligen Grabesñ. Die Ab-

fahrtszeiten: 12.45 h Schulparkplatz Bleiche, 12.50 h Spitaltorparkplatz, 

12.55 h Bushaltestelle Friedhof, 13 h Busbahnhof ZentRo, 13.05 h Spar-

kasse Heckenacker. Rückkunft ist gegen 19 h. Informationen und Anmel-

dung sind möglich im Pfarramt Heilig Geist unter Tel. 3466. 

21. Oktober:  

Besuch des Puppenmuseums, Kaffeetrinken im Baumeisterhaus 

18. November:  
Nahtod-Erfahrungen ï Vortrag von Dr. Gleis aus Rothenburg 

 

Interessant: Im Juni ging´s um die Geschichte des Kaffees, und im Juli er-

zählten Margot Schleier und Pfarrer Ulrich Winkler über das Leben von 

Joh. Seb. Bach mit Tonbeispielen 
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Kinderhaus ăRappelkisteò 

Viele kleine und große Leute folgten der Einladung zum Sommerfest in die Rappelkis-

te, das anlässlich der neu gestalteten Räume für Kinder von 1-2 Jahren zum Gottes-

dienst mit Dekan Hans-Gerhard Gross und Pfarrerin Katharina Winkler Ende Mai ein-

lud. In den Reihen der Besucher befanden sich auch Oberbürgermeister Walter Hartl 

und zahlreiche Stadtrªte. Passend zum Motto ĂAlles muss klein beginnenñ zeigten die 

Kinder ein buntes Singspiel. Frau Sagmeister-Eberlein überreichte der Kinderhausleite-

rin Eva Maria Schuh und der Leitung der Montessori Schule Rothenburg/Neusitz Frau 

Heidrun Kroll Brettspiele, die anlªsslich der Stadtmosphªre ĂSpiel mit unsñ von der 

Firma Noris, Nürnberg gespendet wurden. Der Nachmittag wurde mit Bastel- und 

Spielangeboten sowie einem Kasperletheater und Besichtigung der neuen Räume erneut 

zum geselliges Mehrgenerationentreff. 

Silke Sagmeister-Eberlein 

Segnung der Kleinkindgruppe ăSonnenkªferò beim Sommerfest 
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Einen Ort der Vielfalt durften die Kinder erleben  

Doch wer nun denkt: ĂJa wo sind 

unsere Rappelkistenkinder nur ge-

wesen?ñ, wird sich wundern, wenn 

er hört: Sie waren im Wald und an 

der Tauber. Auch daran ist noch 

nicht grundsätzliches etwas Neues , 

aber dass die Hasen- und die Tiger-

gruppe jeweils eine komplette Wo-

che im Wald neben dem Rothen-

burger Schwimmbad verbracht ha-

ben, das ist neu. Dort durften Sie 

einen Ort der Vielfalt fernab von 

Medien und Touristik und Kultur 

erleben. 

Unsere langjährige Mitarbeiterin Sonja Honig 

hat sich als Kräuterpädagogin weitergebildet 

und konnte den Kinder viel über Kraut oder 

Unkraut im Wald und am Wegrand erzählen. 

Die Kinder buddelten am Tauberufer und im 

Wald nach allem, was Mutter Natur ihnen auf 

den Weg gelegt hat. Auch wurde dort ein ge-

meinsamer Gottesdienst sowie ein Kinderge-

burtstag gefeiert. Die Kleinen hatten eine 

wahre Freude daran, ganz ungezwungen am 

Boden zu sitzen und auch sich einmal nach 

Herzenslust schmutzig zu machen. Besonders 

viel Freude hatten Sie an einer ausgedehnten 

Schlammpartie und dem Herumh¿pfen in rie-

sigen Pfützen. 

Die Waldwochen werden den 

Kindern noch lange in Erinnerung 

bleiben, da sie erleben durften, 

wie reichhaltig das Spielangebot 

der Natur ist. Schon heute freuen 

sich die Kinder darauf, wenn es 

wieder Waldwochen im Kinder-

haus gibt. 

Silke Sagmeister-Eberlein 
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Kinderseite  
Mini -Club 

Beim Miniclub gibt es immer wieder 

ein spannendes Programm. Im Früh-

sommer waren wir zum Beispiel, wie 

auf dem Bild zu sehen, auf Stadtfüh-

rung mit Jutta Rohn durch das Spital-

gelände. Auf dem Programm stehen 

neben Sing und Spiel auch immer wie-

der Aktivitäten wie Salzteig backen, 

Seifenblasenpusten, Basteln aller Art 

und vieles mehr. Und wenn´s eng wird 

im Gemeindesaal, weichen wir nach 

draußen auf Spielplätze und ähnliches 

aus. Ende Oktober gibt´s dann endlich 

auch mal wieder einen Strolchengottes-

dienst. Und rund um Sankt Martin unseren jährlichen Laternenumzug. Klar sind wir da-

bei! 

Kinderbibeltag  
Über 20 Kinder kamen diesmal zum Kinderbibeltag, an dem sich alles um Jona drehte, 

den Propheten der nach Ninive gehen soll, um die Assyrer zur Umkehr hin zu Gott zu 

bewegen. Alle hatten viel Spaß in Gemeindehaus und Pfarrgarten. Es gab eine Ninive-

Olympiade, einen Stationenlauf mit Weitwerfen, Turmbau, Krankentransport, Pflanzen-

kunde und einem Tast-Spiel. Außerdem bereiteten verschiedene Bastelstationen allen 

kleinen Künstlern viel Freude. Bei strahlendem Sonnenschein kam auch das Toben nicht 

zu kurz. Bei der ĂReise nach Niniveñ kletterten bis zu f¿nfzehn Teilnehmer auf zuletzt 

zwei St¿hle. F¿r den Gottesdienst ¿bten die Kids das Lied Ăein dickes Dankeschºnñ ein, 

mit dem sie sich für alles, was man oft 

als selbstverständlich ansieht, bedank-

ten, sei es Kleidung, Essen, Sonne, 

Regen oder die Familie und Freunde. 

Dazu boten sie im Familiengottes-

dienst eine tolle Inszenierung der  

Jona-Geschichte. An dieser Stelle ein 

dickes Dankeschön an die Kinder! 

Wir laden euch ganz herzlich auch zu 

unserem regelmäßigen Kindergottes-

dienst ein, immer am Sonntag 10 - 11 

Uhr, Treffpunkt ist in der Spitalkirche. 

Außerdem hier noch ein großes Lob 

an alle unsere fleißigen KiGo-Kids! J 

Lea Kohler 
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Kinderseite  

So kalt war´s schon lange nicht mehr bei unserer Übernachtungsaktion im Pfarrgarten 

Ende Juli. Aber auch so schön war´s schon lange nicht mehr. 18 Kinder und viele er-

wachsene und jugendliche Betreuende hatten beim Thema ĂManege frei!ñ jede Menge 

Spaß. Nach den Spielen wurden da aus Blechdosen Stelzen gebastelt, Jonglierbälle ange-

fertigt und Gesichter geschminkt. Und als Betthupferl gab´s nach dem Abendessen auch 

noch eine feurige Geschichte. Und als wir am Morgen im Gottesdienst auch noch unser 

Lied ĂVolltrefferñ vorsungen, da sang die ganze Gemeinde begeistert mit! 

Übernachtungsaktion im Pfarrgarten  

Liebe Lisa, 

vielen Dank für deine Mitarbeit im Kindergottesdienst, die nun leider endet, weil du ja 

nach München zur Ausbildung gehst. Du wirst uns fehlen! Wir freuen uns, wenn du mal 

wieder bei uns rein schaust! 

 

Liebe Manu und liebe Kristin, 

toll, dass ihr in den Kindergottesdienst mit eingestiegen seid und uns unterstützen wollt. 

Darüber freuen wir uns riesig! Euer KiGo-Team samt Kindern 

 

Liebe Jule!  

Herzliche Glückwünsche Dir und Deinem Christian zu Eurer kirchlichen Trauung!  

Euer KiGo-Team und die Kinder 
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Konfiseite  

Schee und naß war´s bei der 

Kanutour der Ex-Konfis mit 

Katha und Peter auf der Alt-

mühl am 2. Juli. Die 

ĂBootsrutschenñ haben wir 

alle mit Bravour gemeistert! 

Unsere neuen Kon-

fis erkundeten im 

Juli per Fahrrad die 

kirchliche Seite von 

Rothenburg 


